
Optionen heute und morgen

Dipl.-Ing. Alexander Bachler | LK Österreich

WAS BEWEGT DIE LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT?



ENERGETISCHER ENDVERBRAUCH 2023

GESAMT 1.034 PJ

Datenquelle: Energiebilanz, Statistik Austria



ENERGETISCHER ENDVERBRAUCH 2023

LAND- & FORSTWIRTSCHAFT

Datenquelle: Energiebilanz, Statistik Austria



KRAFTSTOFFEINSATZ IN ÖSTERREICH

IM JAHR 2023

Datenquelle: BMK

22 PJ



LFI - PROJEKT ZUR EFFIZIENZSTEIGERUNG

 mehrere Broschüren und Faktenblätter zum Thema 

 Mehr dazu: https://www.lko.at/neu-lk-service-bauen-energie-technik+2400+4075370

https://www.lko.at/neu-lk-service-bauen-energie-technik+2400+4075370


MASCHINEN IN DER LANDWIRTSCHAFT

 Traktorenbestand

 2024 insgesamt 440.000 Stück

 davon ca. 379.000 Stück für Land- & Forstwirtschaft, 

davon 67% älter als 25 Jahre

 ~12.000 Spezialtraktoren

 ~8.000 Mähdrescher

 ~1.200 Erntemaschinen

 ~9.800 selbstfahrende Arbeitsmaschinen

 ~22.000 sonst. Zugmaschinen

 Dieseleinsatz Land- und Forstwirtschaft

 aktuell in etwa 290.000 t/a

 stagnierend bis leicht sinkend

© Dipl.-Ing. Alexander Bachler
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AKTUELLE ALTERNATIVEN



ALTERNATIVE ENERGIETRÄGER 
KATEGORISIERT NACH EINSATZZWECK

Quelle: KTBL, Sonderveröffentlichung 12643, 2023



PFLANZENÖL

 „technisches Pflanzenöl“

 Norm: DIN 51605

 lokale Produktion in Österreich

 gentechnikfreies Eiweißfutter & Pflanzenöl

 1 ha Ölpflanzen ermöglicht Bewirtschaftung von 10 Hektar

 Einsatzmengen in Österreich auf niedrigem Niveau stagnierend

 kein „Drop-In“ Kraftstoff 

 daher Motorumrüstung notwendig, 

 wenig Freigaben bzw. aktuell in Österreich keine Serienmaschinen

verfügbar

©
 D

ip
l.
-I

n
g
. 
A

le
x
a

n
d

e
r 

B
a

c
h

le
r

© Dipl.-Ing. Alexander Bachler



HYDROTREATED VEGETABLE OIL

 HVO

 paraffinischer Kraftstoff

 gekennzeichnet mit „XTL“

 ÖNORM EN 15940

 gutes Kälteverhalten

 noch keine nennenswerte Produktion in Österreich

 Import- und Einsatzmengen rezent stark steigend

 „Drop-in“-Kraftstoff | 

 keine „Blendwall“, 

 gut mischbar,

 umfangreiche Freigaben

© Dipl.-Ing. Alexander Bachler

© Dipl.-Ing. Alexander Bachler



BIOMETHAN

 Gereinigtes und komprimiertes Biogas

 ÖNORM EN 16723-2

 (noch) geringe Produktion in Österreich

 Verwertung von landw. Reststoffen und organischem Abfall

 Serienantriebe (LKW, PKW und Offroad-Maschinerie) verfügbar, aber in Österreich 

wenig verbreitet

 Energiedichte bzw. Energiespeicher (Tank) im Vergleich zu Dieselkraftstoff niedriger –

kürzere Einsatzzeit

 Tankinfrastruktur teuer und spärlich verbreitet in Österreich

© Dipl.-Ing. Alexander Bachler



ZUKÜNFTIGE OPTIONEN



ELEKTRIFIZIERUNG IN DER LANDWIRTSCHAFT

 für hofnahe Maschinerie und im „kleineren“ Leistungsbereich (bis 100 kW)

 erste Serienmaschinen verfügbar

 Anschaffungskosten noch sehr hoch

 bei eigener Photovoltaikanlage 

 niedrige Betriebskosten

 externer Stromspeicher
© Dipl.-Ing. Alexander Bachler
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SONSTIGE ALTERNATIVEN

 Wasserstoff (H2)

 aktuell nur Testlauf inkl. lokaler Wasserstoffproduktion in Griffen

 Herausforderungen Prototypenstatus

• Technisch: Regelung & Kühlung

• Wirtschaftlich: Kraftstoffversorgung & Kosten

Video: Fendt Prototyp im Testbetrieb

https://www.youtube.com/watch?v=DGWxd8I9sKw

© Dipl.-Ing. Alexander Bachler, 2024, Ernte.Dank.Festival, Wien

https://www.youtube.com/watch?v=DGWxd8I9sKw


SYNTHETISCHE KRAFTSTOFFE

 Renewable Fuels of non biological Origin (RFNBO´s)

 „E-Fuels“

 hergestellt aus CO2, Ökostrom und erneuerbaren Wasserstoff (H2)

 Designerkraftstoff, daher beliebig mischbar

 hohe Kosten

 Fischer-Tropsch-Kraftstoffe 

 „Holzdiesel“

 Flüssige Kraftstoffe aus Synthesegasen

 breite Rohstoffpalette, v.a. Reststoffe

 hohe Energiedichte, 

 „Drop-In“-Kraftstoff, beliebig mischbar

 Kosten



ÜBERBLICK



FAZIT

 => „Defossilisierung“ des Sektors in der Traktion bis 2040 ist machbar

 Voraussetzungen: 

 Stabile Rahmenbedingungen

 Technologiemix

 Kraftstoffwechsel billiger als Infrastruktur- und Flottentausch

 Wirtschaftlichkeit



Danke für die Aufmerksamkeit!


